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ungen ber gobriï ©erliïon auffallen. Sin bie ®rafiioitS»
ïoften hätte bie IBahnbecwaltung einen SSeitrag gu
leiften in ber §öl)e ber buret) ben gangen ober teil»
weifen SBegfall beS ®ampfloïomotib6etriel)eS nachweis»
bar im gohrbienfi erhielten (Srfparniffe. SDfit anbeten
Sßorten: ®er Setrieb ber betreffenben Sa^nfeltion
wätjrenb ber SSerfuchSperiobe foil bie S3unbeSbaf)uber=

maltung nid)t meljr ïoften, als wenn er in bisheriger
SBeife mit ®ampfloïomotiben erfolgen würbe. ®ie
Seifiung ber Saljnüerwaltung bei biefetn SSerfttche würbe
fiel) fomit in ber Houptfaclje auf bie ©nräumuug ber
unentgeltlichen Settufjung ber Sahnftrede befdjrânïert.

®er SerwaltungSrat ber SunbeSbahnen hot nun
gu bem gwijchett ber ©eueralbireftion unb ber 2Jiafcf)inen=
fabriÉ Derlifon geplanten SertragSabfcfjluffe betreffenb
Srprobuug ber eleïirifcfjen gugSbeförberutig auf ber
©treffe @eebadb»2Bettingen ober auf einer anbern ge=

eigneten ©trecïe ber SunbeSbahnen bie grunbfählidje
.Quftimmung erflärt unb bie (Seneralbireftion gum Slb=

fchluffe ber begügliehen Unterljanblungen ermächtigt.
®ie nämliche grunbfähticfje ®rmä<htigung würbe ber
©eneralbireftion gu honben anberer Unternehmer erteilt,
welche ähnliche Singebote machen feilten unb fowoljl in
technifcher, wie in finangieller Hinficht unanfechtbare
(Garantien bieten.

GsleftrßitätSberfocpng bc§ fti'icftljctlcê. Unter bem
Sßräfibiufn beS Oroffrat unb ©emeinbeammantt ©uter
berfammelten fich borIe|teu Sonntag bie Slbgeorbneten
ber intereffierteu (Semeiuben betr. äraftgewinnnng int
(Safttjof gum „(Sttgel" in grief recht gahtreidj, utu über
ben bisherigen ©ang SluSfünft gu erhalten unb weitere
Schritte borgitnehmen. (Sitt @leftrot:chnifer, Vertreter
ber SraftübertraguugSgefeßfchaft „SRotor" in Sabeit,
hielt einen intereffattteh Sortrag über bie Slttlage unb
3uftalIatiou eleftrifcïjer Straft gu SRotor» ttttb S3eteuc£)t=

itttgSgmecfett. ®ie Anregung für Sîraftgewiuuiing war
bon ber ftrebfameu @5ettteinbe SSittnau ausgegangen,
wo bie ißofameutetie ftarï betrieben wirb. SSottt ®raft=
übertragungSwer! iRljeittfelben, welches an bie benaefj»
harten (Semeinben in Safellattb Straft abgibt, war bie
Slntwort gu teil geworben, bah eS feine Straft mehr
abgeben ïonne, bagegett folcpe iit StuSficht fteßte, weint
bie ©taumehrerljohung bewilligt werbe. ®agegeu wäre
ber „SRotor" iit Sctbeit gerne bereit, bon feiner Straft»
ftation itt ber S3eguau beliebige Straft abgutreteit mit
Stnfchlujf an bte erftellteu Seituugeu in S3rugg ober
©chingitach. ®ie Seititng würbe bann bei ben ©enteilt»
bett Oeffingen, S3ogeu unb Çontuffeit borbeigeleitet nach
ffrief unb bott ba in bie umliegeuben ®örfer unb
würben fich baratt 9—13 ©emetttbeit beteiligen.

$ortbilbuttgSlef)rer S3ec! bon SGBtttnau trat gang
euergifclj für baS geplante Unternehmen ein. Sittel) ißaul
Söiefer, iß ofameuter, iit Söittuait, befürwortete baS

ißrojeft ttttb gab SJiitteilungen über bie ähnlichen Sltt»

lagen in fRiinnettberçg ttttb ©elterfiubett. ®S würbe
nach längerer ®iSfufftott befcfjluffeit, bie beibeit Sraft»
werte in 33abett unb IRljeinfelbeu gu fragen, gu welchem
greife biefelben bie Sßfevbefnxft ttttb baS eleftrifclje Sicht
abgeben würben uttb füllen bautt nachher itt bett @e=

ttteinbett (Srljebungen gemacht werben über bett Straft»
uttb Sichtbebarf. SlttS betn f. befteßteit 3uitiatib=
fomitee würbe ein engeres Komitee mit 5 äRitglieberit
gewählt, befteljenb ctuS bett HH- Slmmauit ©titer als
ißräfibertt, gortbilbungSlehrer S3ecf als SSigepräfibent,
SöegirfSlehrer iRüetfchh als Slftuar uttb bett Seifigem
iRoprer, Sltnmanti, (Sifett uttb Seubiit, Simmann,
©chupfart. ®afj bie ©erwirflicfiung beS SBafferwerfeS
in Saufeitburg fo lange auf fich warten läfjt, wirb auch
im äußeren gricftljale fehr empfunben.

Jtbuet' 3Utölrtufl)rtlpu
+ Itr. 31,433.

33ei bett bisherigen ©pftemert bon SluSlaufljahoen
wirb ber §al)u fepr leicht ttttb fefyr oft babureß litt
biçht, bah balb mehr, balb weniger hart gugefchraubt
toirb, oft fo ftarf, bah ber Sletttilfip berrnuter leibet
ttttb nachgibt. Seim $uf(hraubeit abbichtettbe
@ittnmi= ober Seberfcpeibe bttreh bte ®rel)ung auf bem

@i|e gefcßeueit, fie wirb fo rafd) porbS, bann riffig uttb
ltubich't. ®er ,§al)tt fcEjließt tro| forciertem ffufchraubett
balb nicht tnepr hermetifch, tropft uttb berliert nach
uttb nach immer mehr Söaffer, tuettn bie Reparatur
jeweils nicht fofort beforgt toirb. ®abei hat man itt=

gwifeffen bcrS fortwähreube (Sefttrre itt ber Seititng.
®iefer leptere Umftaub, häufiges Stinnett, ttttb bie

babttreh bebingten ^Reparaturen fiitb für bett §attS»
eigerttümer überaus läftig, abgefeheu born Sïoftettpunft
ttttb abgefehett bon bett bieten SRißiottett Siter Söaffer,
bie burch baS bloße Stitttteu nur allein itt ber Schweig
uttitüß berlorert gehen.

®iefen Uebelftänben hilft ber neue in ber Sir ma»
tureufabri! Sph erftellte ttttb unter Sir. 21,433
patentierte Ipahn botlftänbig ab. Stach borliegenben
Skttachten ber erfal)renften SOBafferleitungê »Sttgenieitre
ift bieS baS „@i beS Kolumbus itt SSafferleitüngS»
hahnen", jebettfallS für bett Hauseigentümer baS ein»

fachfte, befte, gwecïmâhigfte, baueritbfte unb auf bie
®auer auch billigfte aller §ahnenfhfteme. 3a, biefer
Hahn hot bermöge feiner eigenartigen S3efchaffeitheit
bie ©igeufchaft, eher beffer gu werben, weit fich bei

längerem ©ebrauch ber ®ichtuttgSrittg immer meljr bem
(Sipe anpfifft, felbft wenn biefer mit ber |feit bom
SBaffer etwas attgefreffen werben füllte.

®er erfte nach tiefem ißrittgip fouftruierte Haljtt,
feit balb gtoei Saljrett itt fortwäl)reub ftrengem @e=

brauch, heute noch fo gut, wie am erfteu ®agc
— bort ®ropfett ober Stiniten feilte ©pur —, oljue
bah jr eine ^Reparatur irgettb toelchec Slrt ober ein
Stuswechfelrt ber ®ichtuitgSfcheibeu itotweubig geworben
wäre.

®ie Vorteile biefeS neuen HotjuS gegenüber jebetit
auberit ©pfteut fiitb folgettbe:

1. ®aS SSentil toirb nur burch öett SBafferbrttc! auf
feinen @ip gepreßt. /

2. ®er Hahn feßlieht hermetifch bei 1 bis 20 Sltm.
SBafferbrucf ; je größer ber ®rucf, utn fo fefter ber
©chluh- ®iu ®ropfeu ober Unbichtwerbett ift fo gut
wie auSgefchlüffeit.

3. ®aS SSentil ift bott ber ©pittbel unabhängig,
befißt gttbetn eine teilweife flache Rührung ttttb fctittt
fiep beSljalb nicht breljen; ber ®ichtuttgSrtng wirb fich
baljer nie auf betn SSetitilfiße reiben.

4. Slnbauerttb leidjter ttttb fichérer 9Serfc£)Iuß, oljue
merfbare Slbttüßuttg.

5. ®ie ©pittbel hot fowoljl beim Deffiteit wie beim
Schließen eilten Slufchlag am Oeßötife, fo bah
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ungen der Fabrik Oerlikon auffallen. An die Traktions-
kosten hätte die Bahnverwaltung einen Beitrag zu
leisten in der Höhe der durch den ganzen oder teil-
weisen Wegfall des Dampflokomotivbetriebes Nachweis-
bar im Fahrdienst erzielten Ersparnisse. Mit anderen
Worten: Der Betrieb der betreffenden Bahnsektion
während der Versuchsperiode soll die Bundesbahnver-
waltung nicht mehr kosten, als wenn er in bisheriger
Weise mit Dampflokomotiven erfolgen würde. Die
Leistung der Bahnverwaltung bei diesem Versuche würde
sich somit in der Hauptsache auf die Einräumung der
unentgeltlichen Benutzung der Bahnstrecke beschränken.

Der Verwaltungsrat der Bundesbahnen hat nun
zu dem zwischen der Generaldirektiou und der Maschinen-
sabrik Oerlikon geplanten Vertragsabschlüsse betreffend
Erprobung der elektrischen Zugsbeförderung aus der
Strecke Seebach-Wettingen oder auf einer andern ge-
eigneten Strecke der Bundesbahnen die grundsätzliche
Zustimmung erklärt und die Generaldirektion zum Ab-
schlusse der bezüglichen Unterhandlungen ermächtigt.
Die nämliche grundsätzliche Ermächtigung wurde der
Generaldirektion zu Handen anderer Unternehmer erteilt,
welche ähnliche Angebote machen sollten und sowohl in
technischer, wie in finanzieller Hinsicht unanfechtbare
Garantien bieten.

Elektrizitätsversorgung des Frickthales. Unter dein
Präsidium des Großrat und Gemeindeammann Suter
versammelten sich vorletzten Sonntag die Abgeordneten
der interessierten Gemeinden betr. Kraftgewinnnng im
Gasthof zum „Engel" in Frick recht zahlreich, um über
den bisherigen Gang Auskunft zn erhalten und weitere
Schritte vorzunehmen. Ein Elektrvtchniker, Vertreter
der Kraftübertragungsgesellschaft „Motor" in Baden,
hielt einen interessanten Vvrtrag über die Anlage und
Installation elektrischer Kraft zu Motor- und Beleucht-
ungszwecken. Die Anregung für Kraftgewinnung war
von der strebsamen Gemeinde Wittnau ausgegangen,
wo die Pvsamentene stark betrieben wird. Vom Kraft-
Übertragungswerk Rheinfelden, welches an die beuach-
Karten Gemeinden in Baselland Kraft abgibt, war die
Antwort zn teil geworden, daß es keine Kraft mehr
abgeben könne, dagegen solche in Aussicht stellte, wenn
die Stauwehrerhöhung bewilligt werde. Dagegen wäre
der „Motor" in Baden gerne bereit, von seiner Kraft-
station in der Bezuau beliebige Kraft abzutreten mit
Anschluß an die erstellten Leitungen in Brugg oder
Schinznach. Die Leitung würde dann bei den Gemein-
den Efsingen, Bvzen und Hvrnuffen vorbeigeleitet nach
Frick und von da in die umliegenden Dörfer und
würden sich daran 9—13 Gemeinden beteiligen.

Fvrtbildungslehrer Beck von Wittnau trat ganz
energisch für das geplante Unternehmen ein. Auch Paul
Wieser, Posamenter, in Wittnau, befürwortete das
Projekt und gab Mitteilungen über die ähnlichen An-
lagen in Rünnenberg und Gelterkinden. Es wurde
nach längerer Diskussion beschlossen, die beiden Kraft-
werke in Baden und Rheinfelden zu fragen, zn welchem
Preise dieselben die Pferdekraft und das elektrische Licht
abgeben würden und sollen dann nachher in den Ge-
meinden Erhebungen gemacht werden über den Kraft-
und Lichtbedarf. Aus dem s. Z. bestellten Initiativ-
kvmitee wurde ein engeres Komitee mit 5 Mitgliedern
gewählt, bestehend aus den HH. : Ammann Suter als
Präsident, Fvrtbildungslehrer Beck als Vizepräsident,
Bezirkslehrer Rüetschy als Aktuar und den Beisitzern
Rohrer, Amman», Eiken und Lenbin, Amman»,
Schupfart. Daß die Verwirklichung des Wasserwerkes
in Lanfenburg so lange ans sich warten läßt, wird auch
im äußeren Frickthale sehr empfunden.

Ueuev Ausluufhuhn.
4- Ur. S1.433.

Bei den bisherigen Systemen von Anslaufhahnen
wird der Hahn sehr leicht und sehr oft dadurch nin
dicht, daß bald mehr, bald weniger hart zugeschraubt
wird, oft so stark, daß der Ventilsitz darunter leidet
und nachgibt. Beim Zuschrauben wird die abdichtende
Gummi- oder Lederscheibe durch die Drehung auf dem

Sitze gescheuert, sie wird so rasch porös, dann rissig und
undicht. Der Hahn schließt trotz forciertem Zuschrauben
bald nicht mehr hermetisch, tropft und verliert nach
und nach immer mehr Wasser, wenn die Reparatur
jeweils nicht sofort besorgt wird. Dabei hat man in-
zwischen das fortwährende Gesurre in der Leitung.

Dieser letztere Umstand, häufiges Rinnen, und die
dadurch bedingten Reparaturen sind für den Haus-
eigentümer überaus lästig, abgesehen vom Kostenpunkt
und abgesehen von den vielen Millionen Liter Wasser,
die durch das bloße Rinnen nur allein in der Schweiz
unnütz verloren gehen.

Diesen Uebelständen hilft der neue in der Arma-
turensabrik Lyß erstellte und unter Nr. 21,433
patentierte Hahn vollständig ab. Nach vorliegenden
Gutachten der erfahrensten Wafferleitungs-Ingenieure
ist dies das „Ei des Kolumbus in Wafferleitungs-
Hahnen", jedenfalls für den Hauseigentümer das ein-
fachste, beste, zweckmäßigste, dauerndste und auf die
Dauer auch billigste aller Hahnensysteme. Ja, dieser
Hahn hat vermöge seiner eigenartigen Beschaffenheit
die Eigenschaft, eher besser zu werden, weil sich bei

längerem Gebranch der Dichtungsring immer mehr dem

Sitze anpaßt, selbst wenn dieser mit der Zeit vom
Wasser etwas angefressen werden sollte.

Der erste nach diesem Prinzip konstruierte Hahn,
seit bald zwei Jahren in fortwährend strengem Ge-
brauch, schließt heute noch so gut, wie am ersten Tage
— von Tropfen oder Rinnen keine Spur —, ohne
daß je eine Reparatur irgend welcher Art oder ein
Auswechseln der Dichtnngsscheiben notwendig geworden
wäre.

Die Vorteile dieses neuen Hahns gegenüber jedem
andern System sind folgende:

1. Das Ventil wird nur durch den Wasserdruck ans
seinen Sitz gepreßt. ^

2. Der Hahn schließt hermetisch bei 1 bis 2V Atm.
Wasserdrucks je größer der Druck, um so fester der
Schluß. Ein Tropfen oder Undichtwerden ist so gilt
wie ausgeschlossen.

3. Das Ventil ist von der Spindel unabhängig,
besitzt zudem eine teilweise stäche Führung und kann
sich deshalb nicht drehen; der Dichtungsring wird sich

daher nie auf dem Ventilsitze reiben.
4. Andauernd leichter und sicherer Verschluß, ohne

merkbare Abnützung.
5. Die Spindel hat sowohl beim Oeffnen wie beim

Schließen einen Allschlag am GeHänse, so daß die
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©cnti'fitsc uidjt eingebritcft uttb bor ©eutitfegct uidjt
nbgefpreli'gt luerbert fnttii.

6. Sufotge ber genannten ©orgiige Ijabcn b efe neuen
<f?at)iien eine Diet längere Sauer itrtb werben ©epara»
turen ältfjerft fetten ttotwenbig.

7. ©eint abftetlen ber Sßafferleitung itn Setter über
auf be: Strafe, gteidfgeitigem Deffucit einer ©utteerung
an etuein biefer Drte, offnen fief) bie neuen .'patjueu in
alten ©tagen Pou fetbft uub entteert fiel) babitrd) bie
§au§tcituug fetjr rafdj uub teictjl, mäljrmbbem beim
SSieberanlaffeu beS SBafferè fid) bie SSeiitite nac^ beta
Austritt ber JCuft Poit fetbft unter bettt ÜSafferbrucf
wieber fdjtiefjeu.

8. igufotge Pou SRr. 7 ergeben fiel) bei ©ntteereii
ber |)cuiSteitung :

a) ©idjereS ©ntteereu bei Sag ober ©ad)t.
b) Seine SRiilje, uid)t gcitruiibeiib.
c) Sein Deffrien ber |>aljneu in ben oberen @tocï=

werfen.
d) Sein ©eläftigen ber Sente in ben oberen 2öot)it=

ungen.
c) Sein Ueberfdjwemtneu biirctj offen gebliebene |>at)iieii.
f) Seine 2(bätt"entng an beftetfenben Seitungen.
g) Seine Soften.

©on biefett .öa()tien finb gur ßeit bereits ca. 2000
>tücf in ber gangert ©djweig in ©ebraitd); fie bürgern
fid) immer metjr eilt, bemt eine ^auSfrau, bie einmal
mit einem fotcfjcn §at)u ©efaitntfdjaft gemacht tjat,
müufdft fiel) feinen anbern ntetjr. Sie gefällige $orm,
bas überaus teidjte Deffueit uub ©cEjliefjett uub ber
bitrd)auS fixere @ct)tufi empfehlen fid) Polt fetbft.

Sober Stöaffertedjttifer uub Suftattateur wirb biefe
grofjeit ©orteite beS neuen §a()nS gu würbigeit wiffen
uub it)m bie weitefte ©erbreitung fidjeru.

«ni* fiiefmm0onbertrii0tttt0cm
(Slsttli^e DrtgtnaûtDîtttetlungen.) üiatfibra« betDoten.

9lnftridj umt SBogenlampen « fanbelabern, 9lufpgêïafteu itnö
®randformntorenbmiM)en in 6er Statt 3iirid) an ©. 9lmrein=3Reier,
Sîadôfotgcr bon S. 9totjr, Sfnttelgaffe 13, 3iirtdf> I,

©rtoeitermtg beS Kantonalen 9lfi)Iä in 28il. §aitd für ruhige
grauen. ®ie SöJaurerarbeiten an Slrdiitett ©effert in Söil ; bie ©fein«

bauerarbeiten an @. SSärtocfjer unb Start §aug in ©taab nnb bie
Zimmerarbeiten an 3. ©ifenegger in 2Bi(.

©bang. Sîirdje SBeinfelbeit. ©rbarbeiten an ®üfjli unb Sîonforten
in SBeinfetben; Sftaurcrarbeiten an ©dpaab in SBeinfelben unb
iOïooSpeer u. Sîramer in 3üricf) ; Stein[jauetarbeiten : ©vanit an
3W. Slntonini in SBaffen, ©anbftein an 3. Serdj, 2ßintertl)ur, ©djadb
itnb Sîonforten, SBeinfelben, unb 9t. Jgarbmeier, Oggtono.

®ie ®rb=, Sîanalifationê» nnb giinbamentieriingêarbetten für bie
©rmeitermig ber ©eittrnle beö Sînbeliuerted an 91. 9toffi, ©ementbau=
gefdjäft in ©t. ©allen. A.

Siefermtg nnb ©rftettung ber ©ignaleinriditnngen für bat! jiirdj.
ftautonaIfcl)iit)enfeft in Jffiinterttjur. <Srfjtef)= nnb ©djeibenftanb für
©eloelire an @, Seemann, HBinterttjur ; ©djiefc unb ©djeibenftanb
für 9tebolber an 91. ©d)U(tt)d8=2ßl)&, SBintertfjur; gelbfdjiefianlage
an ©. Seemann, 2öintertl)nr.

®ifenbaün=§od)bauten gretbiirg=9Jfiirteit=3nd. ffirb= unb üJtaurer;
arbeiten an ©eraftno ©afanoba, ©rottet) ; 3immermann«arbeiten an
©ottfrieb ©pact in löitrfjBlen ; ®ad)bccferarbeiten an 277. ®eloféa in
SKurten.

©rftettititfl eineë geiicriucilieW itt ©eiuettüöeton für bie Drfé=
gemeinbe ®oüeI (®()urgau) an 3. ifkitner, SDtaurermetfter, SCägerfdjen
bei SCobet.

tttene Scfitoeineftattungen für bie ©ennliüttengefcttfdjaft Ctten=
tiofen, ©ommidiualb. ©ämtlidje Arbeiten an Sofjamt tttefdjer, S8au=

meifier in ©bnat.
friibetcnriet=®ntlniiffermig an ®. ®onatbt, söaunnternebmer in

®übenborf,
Söafferberforgitng Seutencgg. ®ie 9töf)renleitung famt atten

Armaturen an igofer, ©ctjmieb, ©cbönbolgersmeilen ; Sie ©rftettung
be« ttteferooir« an Slnbreoli, ©ementer tn Dtofereute bei 2Bit ; bie
©rabarbeit an 3ol)ann ©anaffe in S3efang.

Sludfübrimg einer söetonbriitfe mit tciltueife eifernem Dberban
über ben ®orfbad) in SBiefenbattgen an tttubolf äßtefenbanger, 37taurer=
meifier in äöiefenbangen,

®ie ©rftettung einer B'üabrtdftraße nadj bem nenen griebbof
®erenbingen an Söegmcifter Sttteinrab grei in ®erenbingen.

©rftettung einer Slibabteituug auf ber Slirdje in Sttiebermit bei
©baut an 3ofef Sutbtger, ©ebntieb unb tantonater ©pperte über er=
[teilte SBltbableiter tn ©ünenberg (3ug).

Sîorreltion bet Sfreitäftrafje in $eridait an aßaitl Songoni in
£eri«au.

©d)litd)tl)äu§bau Staits. Sie ©emeinbeperfammtung
@tanS erteilte bem ©emeinberat Stuftrag urtb uitbebingten
Srebit für ben ©an eines ben Stnforberungen ber '$eit
unb ber .öpgiette entfprecfjenbeu @d)tad)tl)aufeS,- baS in
einer ©ntfernung Pou minbeftenS 1 Sitometer uitj)ecE)alb
beS SorffreifeS gu erftetteu ift.

Spezialität:

JBohrmascliiiieii,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentirter unttber-

Arofiener ConsArucAion.

Dresdner Bohrmaschinenlabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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Venti sitze nicht eingedrückt und der Ventilkegel nicht
abgesprengt werden kann.

6. Infolge der genannten Vorzüge haben d ese neuen
Hahnen eine viel längere Dauer und werden Repara-
tnren äußerst selten notwendig.

7. Beim abstellen der Wasserleitung im Keller oder
alts de.' Straße, gleichzeitigem Oeffnen einer Entleerung
an einem dieser Orte, öffnen sich die neuen Hahnen in
allen Etagen von selbst und entleert sich dadurch die
Hansleitnng sehr rasch und leicht, währenddem beim
Wiederanlassen des Wassers sich die Ventile nach dem
Austritt der Luft von selbst unter dem Wasserdruck
wieder schließen.

8. Infolge von Nr. 7 ergeben sich bei Entleeren
der Hansleitung:

ii) Sicheres Entleeren bei Tag oder Nacht,
b) Keine Mühe, nicht zeitraubend,
e) Kein Oeffnen der Hahnen in den oberen Stvck-

werken.
cl) Kein Belästigen der Leute in den oberen Wohn-

nngen.
v) Kein Ueberschwemmen durch vffen gebliebene Hahnen,
k) Keine Abanerung an bestehenden Leitungen.
pH Keine Kosten.

Vvn diesen Hahnen sind zur Zeit bereits ca. 2000
Stück in der ganzen Schweiz in Gebranch; sie bürgern
sich immer mehr ein, denn eine Hausfrau, die einmal
mit einem solchen Hahn Bekanntschaft gemacht hat,
wünscht sich keinen andern mehr. Die gefällige Form,
das überaus leichte Oeffnen und Schließen und der
durchaus sichere Schluß empfehlen sich Vvn selbst.

Jeder Wassertechniker und Installateur wird diese
großen Vorteile des neuen Hahns zu würdigen wissen
und ihm die weiteste Verbreitung sichern.

Arbeits- und Kieferungsàrtragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Anstrich von Bogenlampen-Kandelabern, Aufzugskasten und
Transformatorenhäuschen in der Stadt Zürich an E. Amretn-Meier,
Nachfolger von C. Rohr, Kuttelgasse 13, Zürich I.

Erweiterung des kantonalen Asyls in Wil. Haus für ruhige
Frauen. Die Maurerarbeiten an Architekt Gessert in Wil; die Stein-

hauerarbeiten an E. Bärlocher und Karl Hang in Staad und die
Zimmerarbeiten an I. Eisenegger in Wil.

Cvang. Kirche Weinfelden. Erdarbeiten an Düßli und Konsorten
in Weinfelden; Maurerarbeiten an Schaad in Weinfelden und
Moosheer u. Kramer in Zürich; Steinhauerarbeiten: Granit an
M. Antonini in Waffen, Sandstein an I. Lerch, Wtnterthur, Schaad
und Konsorten, Weinfelden, und R. Hardmeier, Oggiono.

Die Erd-, Kanalisations- und Fundamcntierungsarbeiten für die
Erweiterung der Centrale des Kubelwerlcs an A. Rossi, Cementbau-
geschält in St. Gallen.

Lieferung und Erstellung der Signaleinrichtungen für das ziirch.
Kantonalschühenfest in Wintcrthur. Schieß- und Scheibenstand für
Gewehre an E. Leemann, Winterthur; Schieß- und Scheibenstand
für Revolver an A. Schultheis-Wyß, Winterthur; Feldschießanlage
an E. Leemann, Winterthur.

Eisenbahn-Hochbauten Freiburg-Murten-Jns. Erd- und Maurer-
arbeiten an Serafino Casanova, Grolley; Zimmermannsarbeiten an
Gottfried Spack in Büchslen; Dachdcckerarbeiten an M. Delossa in
Murten.

Erstellung eines Feuerwelhers in Cement-Beton für die Orts-
gemeinde Tobel (Thurgau) an I. Peitncr, Maurermeister, Tägerschen
bei Tobel.

Neue Schweinestalluugen für die SennhUttengesellschaft Otten-
Höfen, Gommiswald. Sämtliche Arbeiten an Johann Nescher, Bau-
meister in Ebnat.

Kruhelcnriet-Entwässerung an E. Bonaldi, Bauunternehmer in
Dübcndorf.

Wasserversorgung Leutenegg. Die Röhrenleitung samt allen
Armaturen an Hofcr, Schmied, Schönholzersweilen; die Erstellung
des Reservoirs an Andreoli, Cemcnter in Roßreute bei Wil; die
Grabarbeit an Johann Ganasse in Besang.

Ausführung einer Betonbrücke mit teilweise eisernem Oberbau
über den Dorfbach in Wiesendangen an Rudolf Wtesendanger, Maurer-
meister in Wiesendangen.

Die Erstellung einer Zufahrtsstraße nach dem neuen Friedhof
Derendinge» an Wegmcister Meinrad Frei in Derendingen.

Erstellung einer Blihableitung auf der Kirche in Niederwil bei
Cham an Josef Luthiger, Schmied und kantonaler Experte über er-
stellte Blitzableiter in Hünenberg (Zug).

Korrektion der Kreuzstraße in Herisau an Paul Longoni in
Herisau.

Verschiedenes.
Schlachthäusbau Stuns. Die Gemeindeversammlung

Stans erteilte dein Gemeinderat Auftrag und unbedingten
Kredit für den Ban eines den Anforderungen der Zeit
und der Hygiene entsprechenden Schlachthauses, das in
einer Entfernung von mindestens 1 Kilometer außerhalb
des Dorfkreises zu erstellen ist.

F'rki.snàA.svààv»,
tr«lükvi»vr < <»iiktiii< ti«»ii.

Orssàsr LàrlNAsàlusiàdrikl ^.-Q.
vormà Lerlàrâ â V/msek,
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